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Die Rste eines Sandmagerrasenbiotopes befindet sich 500 m O des Fischerhauses bei Babke auf einer Lichtung im Nadelforst. Es erstreckt 
sich nahezu über die gesamte Lichtung, die sich in der welligen Sanderlandschaft befindet. Es grenzen Nadelwald, ruderale Grasfluren und 
Gehölzstadien des Sandmagerrasens an. Auf dem trockenen, sandigen Substrat sind Sandmagerrasen mit hohem Anreil des Rot-
Straußgrases ausgebildet, die großflächig infolge der Nutzungsauflassung stark vergrast und von Kiefern-Jungwuchs durchsetzt sind. 
Kleinflächig gibt es noch niedrigwüchsige und lückige Bereiche, in denen Arten wie Berg-Sanknöpfchen, Kleines Habichtskraut, Silbergras, 
Wildes Stiefmütterchen, Hasen-Klee oder Kleiner Sauerampfer den Aspekt dominieren. Hier befinden sich noch Offenbodenanteile in der 
Vegetation. Ruderalisierungs- und Störzeiger sind u.a. Kanad. Berufkraut, Honiggras und Draht-Schmiele. Ohne eine Nutzung bzw. 
Zurückdrängung des Gehölzaufwuchses kann der Trochenrasen langfristig nicht erhalten werden. 
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Agrostis capillaris

Rumex acetosella Trifolium arvense Hieracium pilosella Pinus sylvestris
Deschampsia flexuosa

Artemisia campestris Bromus hordeaceus Achillea millefolium Arenaria serpyllifolia
Dactylis glomerata Jasione montana Brachythecium albicans Polytrichum piliferum
Corynephorus canescens Conyza canadensis Holcus lanatus Hypochaeris radicata
Convolvulus arvensis Helichrysum arenarium Luzula campestris Scleranthus perennis
Senecio jacobaea Teesdalia nudicaulis Trifolium campestre Viola tricolor ssp. tricolor
Pleurozium schreberi Cladonia spec.


